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VVieele
Foottoooojjääääggeerr im
DDDDiiiieesssseeits voonn
AAfrikaa

ls RReeggisseuurr SSidneyy PPoollack Jenseiittss
voonnAAfrika geddrreeht hatt, sseei das osttaaff--
rikkanischeLanddnnoocheinaanndderesge-
wweesen, sagt PhilipEEiicchhkkoorrn vomLu-

xussrreeiseanbiieetter Safari Memorriies. Mitte der
1980eerr--JJahre lleebbtten rund 20 Millionen Men-
sschen inn KKenia, akkttuuell sind es fast dreimal so
vviiele. Verdrreeiiffacht haatt sich auch die Zahl der
RiinnderundanddeerrerrNNutztiere.WasimUmkehr-
kehhrrschluss beddeeuutet, dass sich der Lebens-
raummvonLöwe,HippoundCodeutlichverklei-
nnerthhattundimWesentlichenaufNaturschutz-
gebietee bbeschränkt.

Einess von Eichkorns Safari-Abenteuern
beeggiinnt immOl Pejeta Bush Camp in der gleich-
nammigenCConservancyamFußedesmajestäti-
sscchhen MMoount Kenia. In diesem Zusammen-
haanngg mmeint eine Conservancy einen Natur-
raumm mit nachhaltiger Landnutzung und
einem Management, das die lokale Bevölke-
rung maßgeblich an Entscheidungen betei-
ligt, erklärt der Deutsche, der in Kenia längst
seine zweiteHeimat gefunden hat. „Meist ste-
hen diese unter der Schirmherrschaft einer
privat finanzierten Stiftung“, führt Eichkorn
weiter aus.

Flüchtiger Blick
Der Anflflug auf das Schutzgebiet gestattet be-
reits „einen flflüchtigen Blick auf die Welt mit
Gottes Augen“, wie es die Autorin Karen Bli-
xen, gespielt vonMeryl Streep, in Jenseits von
Afrika etwas schwülstig formulierte. Ihr Ge-
liebter, der Großwildjäger Denys Finch Hat-
ton, verkörpert von Robert Redford, der im
September 2025 verstarb, flflogmit ihrüberden
großenafrikanischenGrabenbruchundzehn-
tausende Flamingos. Beim Landeanflflug
nimmt eine Horde kräftiger Büffel Konturen
an.Überragt nur von ein paarGiraffen, die auf
den ersten Blick, trotz ihrer enormen Größe,
nicht leicht zu erkennen sind. Löwen oderGe-
parden scheinen nicht in der Nähe zu sein,

dennnddiiezierlichenThomson-Gazellenziehen
ggeemmächlichüberdie trockeneGraslandschaft.

Noch vor dem Morgengrauen geht es auf
Pirschfahrt.ÜberNachthatesempfindlichab-
gekühlt, GuideDuma versorgt seineGästemit
warmen Decken und heißem Tee. Minuten
später bricht die Dämmerung an. Das geht
schnell, so nah amÄquator. Kurz vor Sonnen-
aufgang strahlt der Horizont in einem magi-
schenRot. DieNatur erwacht. Solltemanmei-
nen. Doch viele Tiere jagen lieber im Schutze
der Dunkelheit: Hyänen, Schakale, Servale,
Leoparden und natürlich die Löwen.

Ein Rudel war erfolgreich, das ist nicht
selbstverständlich in jeder Nacht. Die Raub-
katzenschlagensichdenBauchvoll,bisnichts
mehr geht. Die energiereichen Innereien zu-
erst. Auch der Kopf findet seine Liebhaber.
Wer weiß, ob nicht ein Rudel Tüpfelhyänen
vorbeikommtund ihnendieBeute abspenstig
macht. Dann ist Zeit zum Dösen. Die Löwin-
nen stillen ihre Babys, der dominante Löwe
bewacht argwöhnisch das Zebra, zieht es ins

Die Masai Mara in Kenia ist
weltweit eines der besten
Gebiete, um Leoparden zu

beobachten.

REISE

AA
Textt:: MMarc Vorssaattz

Im MMäärz 119986 kamm der FFiillmmklassiker
„JJeenseitss von Afrikaa““ in unsseere Kinos und
wecckktte Beggeehhrlichkeiteenn. WWie sieht es
440 Jahhrree danaacchh in der Masai Mara aus?
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Guide Francis Saruni kennt große Teile
der Masai Mara wie seine Westentasche.
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die Gegend wie seine Westentaschhee, weiißß,, wwoo
etwa die Leoparden-Mutter Luluukka ihhrr Babyy
versteckt hält, stellt den Tiereenn abeerr nniicchht
nach, um ihnenn SSttrress zu eerrspareenn.

Unnatürlichee DDeckungg
Die Sonne steht bbeerreits hoocchh, als sich die LLeeo-
pardin vorsichhttiig ann dichtteess Gestrüpp aann--
pirscht. Luluka hhaatt eetwwaass gewitttteerrt. Vielllleeicht
einWildkkaanniinnchenodereeiinnPerlhuuhhnn,,vverrmmuu-
tet Frraanncis Saruunnii: „Sie mussss BBeute machheen,
ummjjeedenPreis.ZwweeiiBBabysausiihhrremWWuurrfhat
ssieebbereeiittssvveerrllooren.“DDiieeSpurscheiint sichver-
lloorrenzzuuhaben,LLuulukaddrreehhtab,hat eineneue
Fährtte aufgenommmmen, einn SSavannenwaran.
Vorsichhttiigg schleicht ssiicch ddiiee Katze an, nutzt
ddiiee Jeeps aallss unnatürlicchhee Deckung, schlüpft
zwiisscchhen deenn Autos hindurch. Alles verge-
bens, ddeerrWarannhhaatdieKatze längst entdeckt.
NNiicht an jjeeddemmTTag gibt es etwas zu fressen in
deerrMMasaiMMaarra.

DDiie Recheerrchereise wurde von Safari Memories
uunntteerrstütztt.

frei
genießen.

was uns ausmacht.

Gestrüpp. OOddeerr ddaass, wwas von dem TTiieerr üübbrrig
ist. Dichhtt auf den Ferrsseenn ein SScchhabrackenn-
schakkaall,derraauuffeeiinneenFetzzeennFleiscchhhhooffffttuund
ihn sscchlieeßßllich aauucch beekkoommmmtt.

Letzztte Naasshhöörnerr
Einee HHauptattttrraaktion vvon OOll Pejeta, etwas
mmehr aallss 200 KKiilloommeetter nörrddlich von Nairobi
gelegen, ssiinnd die 165 vommAAussterben bedroh-
ten Spitzmauullnnaasshhöörrnner und die letzten bei-
den verbliebenen Nördlichen Breitmaulnas-
hhöörner. Allesamt gut bewacht, weit besser ge-
schhüüttzt als die Tiere in den staatlichen Natio-
nalparrkkss, wo immer wieder gewildert wird.
NNur eiinn SSteinwurf vom Löwenrudel grast eine
Sppiittzzmmaulnashornkuh mit ihrem Kalb. Vonn
den vollgefressenen Großkatzen haben ddiiee
beiden nichts zu befürchten.

Die Masai Mara weiter im Südwesten bbee--
herbergt während der Großen Migration von
Juli bis Oktober bis zu zwei MMiilllliioonneenn TTiieere
und bildet zusammen mitt dder Serengeti iinn
Tansania ein zusammennhhäängeennddeess ÖÖkkosys-
tem, das zu den vielfälttiggstenn uund beeinnddrru-
ckendstenweltweit gehhöört. Inn JJenseits vonAAff-
rika führt Denys Finch HHattonn dder dänischeenn
Schriftstellerin Karen BBlliixen ddiiee überwäällttii-
gende Schhöönnhheeiitt ddeer Lannddschaft aamm MMara
Fluss voorr Augen – aallss FFremddeennführer. Dennyyss
bringgtt bbetuucchhttee EEuurropäer uund Ammeerriikkaanneer zu
Fußß durcchh die Savanne. MMiit dem Jagdverbot
derr bbereiitss stark dezimmiiertenn EElefanten durch
die bbritiscchhe Kolonialreeggieruunng 1921 war sein
Job aals Großßwwildjägerr ppasséé. Die Anzahl der
Tierewwaar damaallss bbeeddeenkliicchh geschrumpft.

DiePPooppulationhatsiicchhmittlerweilepräch-
tigerholt.EiinnggaannzzbbeessonderesSchauspielbie-
tet jedenVormittaggegenzehnUhreinegroße
Horde Elefanten. Die Tiere durchqueren den
Mara River, vorbei an urzeitlich aussehenden
Krokodilen und tonnenschweren Hippos und
nehmen dabei ein ausgiebiges Bad. Die Jeeps
am Ufer und ihre Insassen scheinen sie nicht

im Gerriinngstenn zzuu ssttöören. Warum auucchh?? GGee-
schossseen wiirrd hier nur nocchh mmit Smartphone
und SSppiegeellreflflexkamerraa. Docchh für die Tiere
hatsiicchinddennvergangeneenn40JJaahrennochet-
was anndderes ggeeäändert.

FFoottoograffiieerrende Großwildjjäägger
HeuteessttreifennvviieelleeDDeennyysFinchHattondurch
ddieMMaasaiiMMara.Soviele,dassSafari-Touristin-
nneenn unndd TToouristen während der großen Tier-
wwandderungg manchmal schon die Wege blloo-
ckierreen. Imm Sommer 2025 war auf Sociaall-MMe-
ddiiaa--VVideeooss zu sehen, wie zu viele Jeeppss mit
fotogrraaffiierenden Großwildjägern Gnu-HHeerr-
ddeenn bbeim Durchqueren der Flüsse hinderten.
Die Nationalparkverwal tung kündigte Maß-
nahmenan, dochbis heute fehlenBegreennzzuun-
gen für den Safari-Tourismus in der SSeerengeettii
und derMasaiMara. Dafür gibt ess GGrrüünndde.

Nirgendwo anders sind SSiicchtunnggeenn vvon
Leoparden sowahrscheinlichhwie iinnderMassaaii
Mara. Vor aalllleem, wenn maann mit ddem Masai
Francis SSaarruni iimmRekero Caammp, eiinnemder äl-
testendeerrMMaassaaiiMMaarra, unterwwegs istt. EErr kenntt

Die große Gnu-Migration in Kenia ist ein
jährliches Naturschauspiel, bei dem die
Tiere auf der Suche nach frischem
Weideland aus der tansanischen
Serengeti in die Masai Marra ziehen.
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ANREISE:
Flüge Wien–Nairobi direkt mit
Austrian, mit Zwischenstoppp zzuum
Beispiel mit Ethiopian, Ethihhaad,
Qatar, Emirates oder Turkish

FLUGSAFARI:
Zum Beispieell eellf Tage mit SSaaffaarrii
Memories (safarii--mmeemmories.com)).MMiitt
Buschhfflluuggzzeeugg in die Schhuuttzzggeebiete
LLaaiikkiipia und MMaassaaii Mara, ab 8.775500
Euro, zzuuzzüglich inteerrnnaationaler Flüge.

INNDIVIDUELL:
SSaafari durch Keniiass wildeenn Norden
miitt OOl Pejeta, denn Nationnaalparks
Aberddaarree, Sammbbuuru unndd MMeru sowie
BBaadeverlängerungg DDiiaani Beach,
144 TTaagge etwaa bbeeii Geoplan Privatreisen
ab 6.667700 Euro. ggeeoopplan-reisen.de

GGRUPPE:
KKomfortsafari, iiddeeal für Afrika-
Einsteiger und Familien. Mit Nakuru-
See, Masai Mara, Amboseli, Tsavo und
Indischem Ozean, 14 Tage mit Flügen,
Sab 4.090 Euro bei Diamir. diamir.de

Nachhaltiger lokaler Veranstalter:
Der preisgekrönte lokale Safariveran-
stalter Asilia bietet verschiedene
Touren an. asiliaafrica.com

EINREISE:
Zur Einreise ist die elektronische
Reisegenehmigung ETA erforderlich.
Mindestens 72 Stunden vorab
beantragen. etakenya.go.ke

Info


